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Fortſchritte an der Giebenbürger Front
Goldfieber und Teuerung

in Norwegen
Von unſerem Korreſpondenten

Chriſtiania 20 Oktober 1916
Trotz aller Warnungen von berufener und ſachkundiger

Seite werden in Norwegen die tollen Spekulationen in
Schiffsfrachten fortgeſetzt Jede Woche bringt die Gründung
von einer ganzen Reihe neuer Schiffsaltiengeſellſchaſten
und Reedereien alte mitunter 30 40 jährige Fahrzeuge
werden von den Gründern angeſchafft und nach einer
meiſtens recht oberflächlichen Jnſtandſetzung als erſtklaſſige
Frachtdampfer angeprieſen die Aktienzeichnungen gehen
lebhaft vonſtatten und die Zahl der Schiffe womit die
Norweger bereitwillig den r zwiſchen denEntenteländern beſorgen ſchwillt unausgeſetzt an An der
wilden Spekulation beteiligen ſich nicht nur erfahrene Ge
ſchäftsleute ſondern auch eine ſteigende Menge kleiner

Leute welche ihre Spargelder zur Anſchaffung jener
zweifelhaften Werte hingeben ja was noch ſchlimmer iſt
man vorgt die Gelder welche zur Zeichnung und Anſchaffung
der neuen Schiffsaktien nötig ſind und die Bauern ver
fänden oder verkaufen gar ihre von den Vätern ererbten
Hüter um Schiffsaktienſpekuanten in möglichſt großem
Stile zu werden Sogar die letzten Verſenkungen norwegi
ſcher Bannwarenſchiffe durch deutſche Tauchboote haben dem
Spekulationsfieber der Norweger keinen nennenswerten Ein
haſt zu tun vermocht alle Warnungen verhallen wirkungs
los Schonft längſt verweigern die norwegiſchen Banken
jede Beleihung von Aktien der neugegründeter
geſellſchaften gleichwohl iſt der Amſat
auf den BVörfen ein nicht unbeträchtlicher ſie elle ſtehen fort
während über part und ſchnelle Gewinne gehören noch
zur Tagesordnung Zu den Spekulanten in Schiffspapieren
gehören wir mir von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird
zahlreiche Regierungs und Kommunalbeamte die mit ihrem
allerdings meiſt recht ſpärlich bemeſſenen Gehalt in den
teuren Kriegszeiten nur ſchwer auskommen können Eine
nicht un intereſſante Erſcheinung der Gegenwart iſt weiter
auch die Tatſache daß viele Damen ſowohl alleinſtehende
als Ehefrauen letztere ſehr oft ohne das Wiſſen des Ehe
zatten ſich R bemühen in derſelben Weiſe Geld zu ver
dienen Mit bedenklichem Kopfſchütteln ſehen ſich die Volks
wirtſchaftslehrer den Verlauf der Dinge an indem ſie
nach den Tagen des Goldfiebers eine gewaltige Sintflut
eorausſagen welche zahlreiche norwegiſche Familien in den

e d wieven werde wo der wirtſchaftliche Unter
zang ſicher ſei

Es iſt ſtatiſtiſch feſtgeſtellt worden daß die jährliche Ein
nahme der Einwohner Chriſtianias ſeit dem Kriegsbeginn
um etwa 63 Prozent geſtiegen iſt Dofür aber haben ſich
die Preiſe der Lebensmittel und anderer notwendigen Ar
ikel um durchſchnittlich 68 Prozent erhöht und da jener
Zuwachs an Einnahmen ſich natürlich nur äuf eine immer
dtn verhältnismäßig geringe Zahl von Leuten beſchränkt

ſt es klar daß die Mehrheit der Bevölkerung der norwegi
chen Hauptſtadt in hehem Grade unter der Teuerung leidet
Lazu kommt auch noch eine furchtbare Wohnungsnot die
Zahl der obdachloſen Familien iſt in raſchem Steigen be
griffett zahlreiche Familien auch des ſogenannten beſſeren
Mittelſtandes müſſen von der Kommunalverwaltung in
Schulgebäuden öffentlichen Verſammlungslokalen u dergl
untergebracht werden und die Regierung hat neuerdings
ſogar zu dem Mittel der Enteignung unbewohnter Häuſer
Wohnungen und Einzelzimmer greifen müſſen um dem
m ungeelend und dem Wohnungswucher entgegen zu

irken tDer Profeſſor der Volkswirtſchaftslehre an der Univer
ſtät Chriſtiania Dr Jäger gibt als Hauptgründe der Teue
rung die ſteigende Nachfrage nach norwegiſchen Erzeugniſſen
im Auslande und die ſtarke Nachfrage nach norwegiſchem
Schiffsraum an beiſpielsweiſe werde jede eingeführte
Tonne Getreides infolge der Frachtenſteigerung um etwa
18 Mark und jede Tonne Kohlen und Koks um über 40 Mark
verteuert Wie günſtig die norwegiſche Zahlungsbilanz zur
Zeit iſt zeigt ſich u a in dem niedrigen Stand der ausländi
ſchen Valuta in Norwegen Eine enorme Summe Guthaben
ans Ausland iſt dazu benützt worden ihren Jnhabern Ver
ſügung über norwegiſche Geldmittel zu verſchaffen Da
durch iſt die Nachfrage nach allerlei Waren und Leiſtungen
in Norwegen bedeutend größer geworden ohne daß ein ent
ſprechend erweiterter Umfang jener Warenmengen und
Leiſtungen ſtattgefunden hat Daraus folgt wieder daß das
Allgemeine Preisniveau in Norwegen ungemein geſtiegen
iſt Das Abnorme und man könnte ſagen Ungeſunde an
er jetzigen Wirtſchaftslage Norwegens liegt darin daß ein
Kroßer Geldüberfluß gleichgeiti er eine große Knappheitan allen Waren und perſonichen Leiſtungen herrſcht

Als radikakſtes Mittel zur Bekämpfung der Teuerung
zwpfiehtt Dr Jäger in erſter Reihe ein allgemeines Aus
uhrverbot hinſichtlich aller Waren deren man im Jnlande

der neuen Papiere

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 26 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
Unſere Kampfartillerie hielt wirkungsvoll Gräben

Batterien und Anlagen des Feindes beiderſeits der Somme
unter Feuer

Unſere Stellungen auf dem Nordufer wurden vom
Gegner mit ſtarken Feuerwellen belegt die Teilvorſtöße der
Engländer nördlich von Courcelette Le Sars Gueudecourt

und Lesboeufs einleiteten J
Keiner der Angriffe iſt geglückt ſie haben dem Gegner

nur neue Opfer gekoſtet

Heeresgruppe Kronprinz
Der vorgeſtrige franzöſiſche Angriff nordöſtlich von Ver

dun drang durch nebliges Wetter begünſtigt über die zer
ſchoſſenen Gräben bis Fort und Dorf Douaumont vor Das
brennende Fort war von der Beſatzung geräumt Es gelang
nicht mehr das Werk vor dem Feinde wieder zu beſetzen

Unſere Truppen haben zum großen Teil erſt auf aus
drücklichen Vefehl und mit Widerſtreben dicht nördlich ge
legene vorbereitete Stellungen eingenommen In ihnen ſind
geſtern alle weiteren franzöſiſchen Angriffe abgeſchlagen
worden beſonders Heftige auch gegen Fort Baur

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresſront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bäye rn
Nördlich des MiadziolSees blieſen die Ruſſen ergebnis

los Gas ab das gleiche Mittel bereitete ſüdöſtlich von Goro
diſchtſche einen Angriff vor der verluſtreich ſcheiterte

Jm Abſchntit ZubilnoZaturcy weſtlich von Luek mach
ten im Abenddunkel ruſſiſche Bataillone einen Vorſtoß ohne
Artillerievorbereitung in unſerem ſofort einſetzenden Sperr
feuer brachen die Sturmwellen zuſammen

Front des Generoils der Kavallerie
Erzherzog Karl

Zwiſchen Eoldener Biſtritz und den Oſthängen des
Kelemen Gebirges wurden feindliche Angriffe abgewieſen

An der Oſtfortn von Siebenbürgen haben im Tro
tuſul Tale öſterreichiſch ungariſche auf den Höhen füd
lich des Par Oit uns bayeriſche Truppen rumäniſchen
Gegner geworfen

An den Straßen auf Sinaia und Campolung
haben wir im Angriffe Gelände gewonnen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmaeſchalls

v Mackenſen
Die Operationen in der Dobrudſcha nehmen ihren Fortgang
Welchen Umſfang die Rumänen ihrer Riederlage beimeſſen

Cernavoda geſprengt haben
Unſere Luftſchiffe bewarfen in der Nacht zum 25 Oktober

Bahnanlagen bei Feteſti weſtlich von Cernavodg erfolgreich mit
Bomben

Mazedoniſche Front
mit feindlichen Abteilungen

Bei Krapa an der Cerna und nördlich von Gruniſte ſind
Vorſtöße der Serben abgeſchlagen worden

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

bedarf dadurch würde man nicht nur den inländiſchen Ver
brauch zu angemeſſenen Preiſen ſichern ſondern ſich auch ein
willkommenes Kompenſations und Machtmittel gegenüber
dem Auslande ſchaffen ſoweit ſolche Waren in Frage kom
men die man einführen müſſe

Deutſchland und Norwegen
e B Verlin 26 Oktober An auffaäſlender Stelle

ſchreibt der neuerdings über Deutſchland und Nor
wegen Jn der norwegiſchen Frage iſt mehrfach die Frage
auſ geworfen worden ob es Deutſchland vielleicht vorziehen
würde daß Norwegen ähnlich wie Holland jetzt ſeine Maß
nahmen Hahin abändern würde daß es allen Kriegsſchifſen
der Kriegführenden den Zutritt zum norwegiſchen Seegebfet

verbieten würde

Dieſe Frage ſcheint auf einem Mißverſtändnis deſſen zu
beruhen was Holland während des Krieges getan hat und
auf einen Mißverſtändnis der Pflichten die nach dem aner
kannten Völkerrechte ein neutraler Staat zu erfüllen hat
Holland hat bei Beginn des Krieges ſeine Maßregeln ver
öffentlicht und hat dieſe während des ganzen Krieges nicht
geändert Auch das engliſche Verlangen die ABoote gegen
über anderen Kriegsſchiffen in Bezug auf die Aufenthalte
rechte zu differenzieren hat es negativ beantwortet Holland
hat ſich damit ſtreng an das Vslkerrecht gehalten Hätte
Norwegen ebenſo gehandelt ſo hätte gewiß kein Krieg
führender auch Deutſchland nicht dagegen etwas einzu
wenden gehabt Würde jetzt Norwegen eine ſolche Verord
nung erlaſſen wie ſie die norwegiſche Preſſe andeutet ſo
wäre doch wieder das Ergebnis das daß ſich die Perordnung
ausſchließlich gegen Deutſchland richtet und gerade das iſt
es wogegen ſich die deutſche Proteſtnote richtet

Die deutſche Note an Norwegen
Die Politiken berichtet aus Chriſtiania Wie mit

geteilt wird wird die deutſche Note nicht veröffentlicht wer
den es ſei denn daß die deutſche Regierung die Veröffent
lichung wünſcht Die Antwort der norwegiſchen Regierung
wird in einigen Tagen erwartet

Wirkungen unſeres Dobrudſchafieges
v c B St o e h ine Oktober S e nne eſonexs Oveſſe hat ſich infolge des heftigen deutſchen Vorrückens übhette Erregung erst t G iner Reihe

auffallender Verteidiguagsmnahßnahmen ſeitens der Vehör
den und durch die Nachrichten über die troſt loſe Lage
der geſchlagenen rumäniſch ruſſiſchen DobrudſchaArmeen
empfindet zumindeſt die breite Oeffentlichkeit die Lage als
bedrohlich Nach Odeſſaer Nachrichten befindet h die
verb ruſſiſcherumäniſche Armee in völliger
Auflöſung Die Bevölkerung iſt lebhaft beſoergt ob derArmee der Rüchzug über die veßarabiſche Grenze glücken
werde Nach E nungen Verwundeter iſt die Lage der Ge
ſchlagenen geradezu unerträglich Viele Krankheitsfälle
ſind zu verzeichnen namentlich Mangel an Zufuhr und
Waſſer herrſchte Odefſa ſelbſt gleicht jetzt einer einzigen
Lazarett ſtadt Alle S alle größeren Verſamm
lungsſäle in Hotels und Reſtaurants ſind in Etappenlaza
rette verwandelt Das Räherrücken der Front drückt dem
Alltagsleben ſeinen typiſchen Stempel auf Kreiſe drur
Stadtverwaltung wollen wiſſen daß in den nächſten Tagen
die Erklärung Beßarahiens zum Frontbereich bevorſtehe wo
durch die ſtädtiſchen Behörden gänzlich ausgeſchaltet würden

Der bulgariſche Bericht

geht daraus hervor daß ſie die große Danaubrücke be

WTB Sofig 25 Oktober Bericht des Generalſtabes
vom 25 Oktober

Mazedoniſche Front Es iſt keine Aenderung in
der Lage eingetreten

Rumäniſche Kront Jn der Dobrudſcha verfolgendie verbündeten Truppen den Feind Am Abend des 24 St

erreichten ſie die Linie Taſchavluſee Höhe 177 r der
Ortſchaft Eſter Dobahantu Toktomak Cote 126 bei Teſcea
Höhe 114 Höhe 107 MovilaMoſſuOpreaKokurleni Heute
früh hat die erſte Jnfanterie Diviſion Sofiag Cernavodo
genommen Die Verfolgung dauert fort Die in Con
ſtantza gemachte Veute iſt beträchtlich ſte berg 500 Wag
gons und mehrere Lokomotiven der Bahnhof iſt unbeſchä

Südlich des Preſpa Sees hat bulgariſche Kapallerie Fühlung digt geblieben zahlreiche Petroleumbehälter faſt ſämtlichge int Scharen v Zefen und Magazine e Waren
gefllt und im Hafen ſelbſt eine giotkt von 70 türkiſchen

rzeugen die von den Rumänen zurückgehalten worden
waren

Längs der Donau Ruhe

Die Stärke der feindlichen DobrudſchaArmee
Aus Sofia wird gemeldet Jn Srkenntnis der

Wichtigkeit der Stellungen bei Raſsva Cobadinn Tuzla
hatten die Rumänen ſie im letzten Winter mit allen Mitteln
moderner Feldbefeſtigungen ausgebaut 120 Bataillone
waren zur Verteidigung beſtimmt worden nämlich 50 90
Rumänen 20 000 Serben der Reſt 50 Bataillone Ruſſes
Gegen den heftigen Widerſtand dieſer Truppen wurden d
Stellungen in dreitägigen ſchweren erobert An
ſeren Vataillonen gelang es zuerft den Unken eumägiſhe
Flügel zu werfen während die überaus ſtark ausge
hauten l bei Cobadinn am 21 Ohgenommen wurden nachdem die Hauptpfeiler der rum

Stellung geſtürzt waren Die übrigen Stell tbende der n n Widerſtand leiſtete waren e
worden Die Ruſſen und Rumänen mußten auf der ganzen

den Der teilweiſe in Fluch aheartete Der Sieg der verbündeten Bulgarenund Türken iſt t Dje Zahl der Gefangenen
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v ſtändig Sehr grohe Vorräte an Kriegsmaterial
das et für die und Rumänen angeſichts der baldigen
u rechung der Zufuhren von England und Frankreich
doppelt wertvoll iſt fielen in die Hände des Siegers Be

r groß ſind auch die blutigen Verluſte des
egner

D

e B Von der ruſſiſchen Grenze uBisher e der ru hen d der
brudſcha Geſchütze und 68 Maſchinengewehre verl
Die Verluſte an Toten und Verwundeten in man
rund 5000 Mann en iſt daß ſich dieſe en
Schätzung der eigenen Verluſte und der Einbuße der Ver

t u ſ her Saertetterege 7 v Zäeezie m ru en Hau artier hat die Na vone T r an einen er en
r em m r G ie erſten Nachri envom einſetzenden Trommelfeuer auf de rien

in Kamen odolſti eintrafen trat ſofort ein Armeerat zu
ſammen der die neue Lage bis in die Nacht hinein disku
tierte e dort gefaßten Veſchliiſſe werden natürlich geheim
gehalten doch verlautet aus der Umgebung des Königs daß
dieſer ungewöhnlich erregt war als General Vjelajew die

sah des ruſſiſchen Oberkommandos zu der Lage er
örterte

e

Man drahtet den Baſler Nachrichten aus Paris Von
militärkritiſchen Wertungen der Einnahme von Conſtantza
der franzöſiſchen Preſſe mag die des Debats angeführt
werden Das Blatt ſchreibt Mackenſen hat einen Gewinn
davongetragen Wenn wir annehmen ſein Hauptziel ſei
die Linie Cernavoda Conſtantza Srweſen ſo hat er mit dem
rechten Flügel dieſes Ziel erreicht Uebrigens liegt un
zweifelhaft der Punkt auf den es eigentlich abgeſehen iſt
auf ſeinem linken Flügel an der Donau Die Einnahme vonConſtanta hat einen ehe Wert nur wenn ſie die
Eroberung di Punktes nach ſich zieht und unſere Verbün
deten in der gaſſe zwiſchen Dönaumündung und Schwar
zem Meer einſchließt Was die politiſchen Folgen anbetrifft
ſo wird die nächſte Zeit in einer Propaganda beſtehen um
einen moraliſchen Gindruck zu bewirken Wie der Temps
jagt wird das Ereignis die Deutſchen und Ungarn ſtärken
den Bulgaren neue l einflößen Der König von
Griechenland wird neue Gründe finden zur Verteidigung
ſeiner Politik

Da die Eroberung Cernavodas des wichtigſten Punktes
am linken Flügel den Dehats meint mittlerweile erfolgt
iſt ſo geben die Debats ohne es beabſichtigt zu haben zu
welche ungeheure Bedeutung die Einnahme von Cernavoda
et r lten Verluſt unſere Feinde durch dieſen Schlag
erleiden

T U Sofia 25 Oktober Die bulgariſchen Blätter
erklären r daß nach dem Fall von Cernavoda Bulgarien

e Rechnung mit Rumänien auf dieſer Front abgeſchloſſen
at

Rußlands Furcht vor Falkenhayn
Der Petersburger Rußkij Jnvalid erfährt von mili

täriſcher Seite daß das Vordringen der Zentral
mächte über die rumäniſchen Grenzpäſſe den
ganzen wer Beſitz in der Bukowina und in Oſt
galizien hedrohe Damit ſei auch das Ausbleiben
der gehen ruſſiſchen Offenſive zu erklären die die Alliierten
zur Rettung Rumäniens forderten t e

Die engliſche Preſſe weiſt in Telegrammen aus Bukareſt
darauf hin daß die rumäniſchen Niederkagen in Sieben
bürgen durch die artilkeriſtiſche Ueberlegenheit der Armee
Fakkenhayn verurſacht worden feien Dank der günſtigen
Eiſenbahnverbindungen hätte General Falkenhayn eine große
Anzahl ſchwerer Geſchütze dageldene n Mörſer heran
ziehen und in Stellung bringen kännen ſo daß die rumä
niſche Artillerie die ſich verzweifelt gewehrt hatte nieder
gekämpft werden konnte e

Vorbereitungen zum Schutze Bukareſts
e B Luganso 25 Oktober Die Mailänder Lom

bardia bringt eine Petersburger Drahtung wonach die
ruſſiſch zumäniſche Heeresleitung alle Vorbereitungen zu
einer umfaſſenden Verteidigung der Zentralfeſtung Bukareſt
n hahe Eine militäriſche Preisgabe der Hauptſtadt
Rumäniens werde nicht erörtert

h

Griechenland
Der franzöſiſche Gefandte bei König Konſtantin

c B Lugano 26 Oktober Corriere dellag Sera mel
det aus Athen vom 24 Oktober nachts Der franzöſiſche
Geſandte wurde geſtern vom König empfangen Das Er
gebnis der Audijenz wird in miniſteriellen und Entente
kreiſen günſtig beurkeilt Rach Mitteilung des Gefandten
gab der König aufrichtige Erklärungen über ſeine Abſichten
gegenüber der Entente ab und der Geſandte verſicherte dar
äuf dem Könige daß der Vierperband die friedlichen Be
ziehungen zur griechiſchen Regierung wiederherzuſtellen
wünſche Die Lage jſt ſomit bedeutend gebeſſert Die Re
gierung begann berzits mit der Ausführung einiger Punkte
der Aebereinkunft mit der Entente und beſchloß namentlich
die Entlaſfung von 60 000 Soldaten wodurch das griechjſche
Heer auf 30 000 Mann herabgeſetzt wurde Auch die Truppen
im Epirus würden auf Friedensfuß geſetzt werden Ander
von Sarrail und dem Admiral Fournet geforderte Maß
regeln ſollen folgen Gegenüber den ruhigen Beurteilern
der Lage in Ententekreiſen fehlen aber auch nicht die
Zweifler dje vor Aeberraſſchungen warnen

T V Sofia 26 Oktober Der Berichterſtatter Tel
union hatte ehe mehrere vornehme in Bulgariſch
Mazedonien e gre riechiſche d tlinge 7 rege
Fie f7 lten faſt pf nend von der Brutälität der
eng zfränzö ſiſchen Truppen Nie war ſoäußerte ſich ein alter vornehmer e he das griSiſhe Volt

in i e Peſt Jeder Gr es i als Spion betrachtet Viele Leute flüchten um nicht als Freiwillige gewultſam in das Ententeheer r t r werden den
Jent war ss daß dieſe Loute übereinftimmend ausſägten

enizelss ſelbſt ſei über die wahre Kriegslage voll
kommen im Unklaren Er wird Tag und Nacht bewacht
und iſt ganz t Sein Ende wird Sekbſt

Wahnſinn ſein
Deutſcher Fliegergngriff aus Chios

Der Dailgy Telegraph erfährt aus Athen Geſtern

rn e e

Azannes der Angriff der uns noch am ſelben Abend in den

dem 26 Februar begann dieſe ſich geltend zu machen Wäh

h unſeren Angriff in zähem Vorwärtsdringen ſchrittweiſe
doch unuünterbr
rn zunächſt die Kämpſe des linken

völlig kahl und waſſerlos ſind Jn den flachen Senkungen
F eine Anzahl Dörfer mit im weſentlichen ſoliden Stein

boten der Verteidigung Stützpunkte die mit allen Mitteln
verſtärkt e waren und immer noe
wurden

ohne U h in d nete A n hier faſt
abſpielte Jhre nahme durch die Angrei gde en in die Kampf ndlung zwar h Abſchnitte aber
doch keine ſehr deutlich ſich abhebende G
Celändewinn

e

griff auf die Jnſel Chios Drei Bomben fielen auf die f ſchwankten Mit dieſem Vorbehalt ſeien im nachſtedenden
Stadt ſo daß drei Bürger getötet und einer werwundetwurden da atte en eröffneten von
der gegenüberliegenden Küſte aus auf die Jnſel das Feuer
und erſteren den Leuchtturm Niemals ſtanden bisher auf
Chios Truppen der Entente Deshalb darf man dies als
Eröffnung der Feindſeligkeiten auf die veniun Bevölkerung anſehen B

Die Schlacht vor Verdun
Zweiter Abſchnitt

Die ver für eine ſo gewaltige nur n
nahmen naturgemäß einen längeren Zeitraum in Anſpruch
Sie wurden dadurch weſentlich erſchwert daß ſo während
der ungünſtigſten Zeit des Jahres in den ſtrengſten Winter
monaten zu bewirken waren und daß uns für ihre Durch
führung nür drei r ere Anmarſchſtraßen zu Gebote ſtanden
welche natürlich bei der ſtarken Jnanſprüchnahme und der
Ungunſt der Witterung alsbald in den denkbar ſchlechteſten
Zuſtand gerieten und ſtändiger hingebender Ausbeſſerungs
arbeit bedurften Nach Abſchluß der Vorarbeiten war der
Beginn des An f auf den 12 Februar in Ausſicht ge
nommen Die Witterung war indeſſen in dieſer Zeit der
artig ungünſtig daß der Angriff von Tag zu Tag hinaus
geſchoben wurde bis am 21 endlich die Witterungslage ob
wohl noch immer recht fragwürdig den Beginn der re
handlungen geſtattete Dieſe wurden durch eine lebhafte
Feuertätigkeit auf der ganzen Weſtfront eingeleitet Wäh

rend der Feind alle ne neven durch ein mehrtägiges
Trommelfeuer zu eröffnen pflegte das an der Somme ſogar
ſieben Tage lang unſere Stellung mit einem Eiſenorkan
überſchüttete begnügten wir uns mit einer 24ſtündigen Be
ſchießung die nur in den letzten Stunden ſich zum Trommel
feuer ſteigerte Am Nachmittag des 21 Februar erfolgte
auf der ganzen in Ausſicht genommenen Offenſivfront von
der Maas nördlich Conſenvoye bis in die Gegend von

a der geſamten feindlichen Stellungen erſter Linte
rachte

So konnte der eigentliche Angriff am folgenden Tage
ſchon von der vorderen feindlichen Linie aus erfolgen Der
22 Februar brachte uns in den Veſitz des ſtark ausgebauten
Dorfes Haumont des größten Teiles des Caures Waldes
und des Herbebois Am 23 erreichte unſer Angriff der ſich
durch ein mit allen modernen Hilfsmiteln der Feldbefeſti
gungstechnik ausgebautes Syſtem von Gräben und Stütz
zunkten zudem durch die von unſerer Artillerie wüſt zer
ſchoſſenen Wälder hindurcharbeiten mußte bereits die Linie
Samogneux Beaumont Grémilly Am 24 ſtieß der An
griff weit über die befohlenen Endziele vor und brachte uns
wiederum namhaften Geländegewinn Der 25 Februar
wurde von entſcheidender Bedeutung Die allgemeine Linie
welche wir erreichten wird durch die Dörfer Louvement und
Bezonvaux gekennzeichnet Ueber dieſe Linie hinaus ſtieß
unſer Angriff in der Mitte bis zur Panzerfeſte Douaumont
durch welche von zwei Kompagnien des Jnfanterie Regt
ments 24 genommen wurde während unſer Anlauf vor dem
aufs ſtärkſte befeſtigten und mit betonkerten Unterſtänden
und Zugangsſtollen unterbauten Dorfe Douaumont zum
Stehen kam Nach mehrtägigen heftigen Kämpfen wurde
am 2 März auch Dorf Dougumont genommen Auf dem
linken Flügel erreichte der Angriff der nördlichen Gruppe
am 8 März das Dorf Vaux und die jüdlich gelegene Panzer
feſte dieſer Gewinn konnte allerdings noch nicht dauernd
gehalten werden g

Während die oben beſprochene Gruppe von Angriffs
handlungen von der Linie Conſenvpoye Azannes aus die
Linie Champ Dsuaumont gewann richtete ſich eine weitere
ſelbſtändige Angriffshandlung von Etgin alſo von Rord
oſten her auf die Höhe der Cäte Lorraine in allgemeiner
Richtung auf die nordöſtliche Kante des Fortgürtels Der
aus der Wosvre Ebene andringenden Nordoſtgruppe ſchlug
von den Höhen der Cöste herab ein heftiges Artilleriefeuer
entgegen und fuchte ihr Vordringen zu hemmen Trotzdem
gelang es ihr am 7 März die Franzoſen aus Fresnes her
guszuwerfen und am L März den Feuilla Wald und die
Weinbergshöhe 251 nordöſtlich Damlsup zu nehmen Seit
dem hält ſie den Fuß der Cte bis Eparges feſt in Händen
und hat ihren Beſitz ein Vierteljahr ſpäter noch durch die
Eroberung von Damloup erweitern können

5

Der erſte große Vorſtoß der Deutſchen war ſonach bie
unmittelbar an den inneren Fortgürtel der Feſtung durch
gedrungen und hatte die allgemeine Linte Champ Douau
mont Feuilla Wald Blanzée Combres erreicht Diefer
große Erfolg rief eine ſeiner Bedeutung entſprechende ſeh
erhebliche Gegenanſtrengung des Feindes hervor Etwa ſei

rend aber unſer Angriff ſich bis dahin auf das Oſt ufer der
Maas beſchränkt hatte nahm die feindliche Gegenwirkung
von vornherern ihren Ausgangspunkt von beiden Maas
ufern und machte ſich gen er in t einer
Artillerieflankierung von dem bisher nicht in Mitleidenſchaſ
gezogenen Linken Maasufer aus geltend Wollten wir die
Errungenſchaften auf dem rechten Maasufer behaupten ſo
ergab ſich die Notwendigkeit unſeren Angriff auch auf das
weſtliche Magsufer hinüberzutragen Demnach beſchränkten
wir uns öſtlich der Maas für die nächſte Zeit auf die Feſt
haltung und den Ausbau der gewonnenen Linie und ſo
nahm hier der Kampf an ant wieder die alte Form des
Stellungskrieges an Auf dem linken Maasufer dagegen
haben wir während der nächſten Menate vis gegen Ende

m nachfolgenden
gasufers im Zu

ammenhang betrachtet werden
Das Gelände ſtellt hier eine von den Argonnen her

ch langſam zum Magstale abfenkende l dar deren
rhebungen zum Teil von weiten Wäldern bedeckt zum Teil

ochen vorwärts getragen

äuſern eingebettet Die Wälder die Höhen die Dörfer

weiter verſtärkt
er Kampf um dieſe Punkte bildet den eigent

und Mai
r bringt in

ederung da jeder

die Hauptmomente unſeres Fortſchreitens orgehoben
Zunächſt gelang am 6 März der Maasübergang und die

Einnahme der Dörfer Forges und Regniéville Dann warfen
ſich unſere Truppen mit einer er in die zu
ſammenhängenden dartnächg verteidigten Dickichte des Eu
mières und Rabenwaldes hinein ide wurden bis zum
10 März geſäubert und gegen ürmiſch anrennende Gegenangri henen Schon vier age ter wurde die ganze
den Wäldern weſtlich vorgelager ort HommeSte ungte

ommen und trotz wütender Rückeroberungsverſuche be
uptetn nun giſ unſer Vordringen noch weiter weſtlich um

jene zu ſammenhängende Gruppe viel Stellungen herum
welche die Dörfer Böthincourt Malancourt Haucouri
u Stützpunkten und hinter ihrer Mitte die Höhe 304 zum
ückhalt hatten Aus dem Eehölz von Malancourt dag

ſchon ſeit Herbſt 1914 in unſerer Händ lag drangen unſere
Truppen in den ſüdlich vorgelagerten Wald von Apocouri
ein und brachten ihn am 20 März feſt in ihre Hand

Durch die Erſtürmung dieſes Waldes war die viel
berufene Sackſtellung entſtanden indem zwiſchen deſſen
Oſtſpitze und dem der TotenMann Stellung
noch ein weit in die di chen er vorſpringendes

des Feindes gebliehen war Von
dieſem wurde ihm nun rend des April in raſtloſem Vor
dringen ein Fetzen nach dem andern entriſſen Am 30 Märj
fiel der weſtliche Stützpunkt das Dorf Malancourt in unſere
Hände Am 5 April nahmen wir das einen ſüdöſtlichen
Ausläufer von Malancourt bildende Dorf Haucourt und am
g auch den rechten Flügelſtützpunkt das Dorf Béthincourt
Am gleichen Tage brachte ein Angriff bei der MortHomme

Stellung auch ie ſüdöſtliche Kuppe des auf der franzöſiſcher
Karte als Mort Homme bezeichneten Höhenrückens i
unſere Hände und bereitete damit dem franzöſiſchen Preſſe
gezänk über die Frage ob wir oder die Franzoſen den Mort
Homme beſäßen ein Ende

Alle gewonnenen Geländeſtücke mußten gegen heftige
Gegenangriffe gehalten und im ſtärkſten feindlichen Feuer
ausgebaut werden

3 während des ganzen Monats Mai nahm das wechſel
volle Ringen auf dem linken Maasufer ohne Ermatten ſeinen
Fortgang Die Ausräumung der Sackſtellung wurde in
ſchrittweiſem durch kleinere Rückſchläge nur vorübergehend
un terbochenem r zu Ende 5 rt Den Mittel
punkt des furchtbaren Ringens in dieſem Monat bildete die
berühmte Höhe 304 Abſchnittsweiſe wurden zunächſt ihre
nördlichen dann ihre weſtlichen zuletzt am 21 Mai ihre öſt
lichen Ausläufer geſtürmt Oeſtlich des Toten Mannes
iſt am 23 Mai die Trümmerſtätte die einſtmals das Dorf
CEumidres war geſtürmt worden Die an dieſem Tage nock
geſcheiterte Eroberung der Caurettes Höhe und des ganzer
Geländes von der Südkuppe des Toten Mannes bis zut
Südſpitze von Cumières konnte bis Ende Mai erzwunger
werden

Mit der Eroberung der Linie Wald von Avocourt
304 Toter Mann Cumieères hat unſer Fortſchreiten au
dem linken Maasufer zunächſt ſein Ende erreicht Häufig
Gegenſtöße des Feindes um hier Teile des verlorenen Ge
ländes wiederzugewinnen ſind fruchtlos geblieben Da
ſtrategiſche Ziel der Kämpfe des linken Maasufers war er
reicht Die Flankierung unſerer auf dem rechten Ufer er
kämpften Stellungen war beſeitigt und unſer Angriff aud
hier in einer einheitlichen Linie mit dem Vorwärtsdringer
rechts des Fluſſes bis an den unmittelbaren Bereich der per
manenten Befeſtigungen vorwärtsgetragen worden

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ueber 1,4 Millionen Tonnen in dieſem Jahre
verſenkt

Die Zuſammenſtellung der nach den amtlichen Veröffent
lichungen des deutſchen Admiralſtabes durch Boote oder
Minen verurſachten Schiffsverluſte ergibt daß vom 1 Jan
bis 31 Auguſt 1 163 279 Tonnen verſenkt worden ſind Die
amtliche Meldung vom 25 Oktober gibt für September einen
Verluſt von 254 600 Tonnen an der an ſich eine Rekordziffer
darſtellt Damit erreichen die Geſamtverluſte eine Höhe
von 1 417 879 Tonnen

Die kayadiſche Hilfe

Geländeſtück in Händen

London 25 Oktober Die Times melden aus Toronte
daß der Premierminiſter von Kanada in einem Aufruf er
lärt daß 258 000 kana diſche Soldaten über Se

egangen ſind und mehr als 100000 ſich an der
zront befinden Jn den erſten zehn Monaten diefes Jahres
eien 144 000 Mann abgeſchickt worden

a

Ein neues öſterreichiſchungariſches Rot
buch über ruſſiſch ſerbiſche Völker

rechtsbrüche
40 000 öſterreichiſchungariſche Gefangene in Serbien

unmgekommen
WTB Wien 25 Oktober Das Miniſterium des Aeuße

ren veröffentlicht ein neues Rotbuch das 116 Fälle über
Verletzungen des Völtkerrechts durch die mit Oeſterreich
Ungarn kriegführenden Staaten enthält Die Sammlung
enthält teils bereits bekannte Fälle flagranten Völker
rechtsbruches wie beiſpielsweiſe die Gefangennahme und
Behandlung pon öſterreichiſchungariſchen Konſularbeamten
in Saloniki die Verwendung von Dumdumgeſchoſſen die
Zerſtörung von durch das Rote Kreuz gekennzeichneten
Sanitätsanſtalten die unerhörten Grauſamkeiten gegen ge
jangene Perwundete und wehrloſe Zivilperſonen Geradezu
entſetzliche Einzelheiten enthüllen diesbezüglich die Berichte
aber die Erſchießung aller marſchunfähigen Kriegsgefange
nen durch die Serben auf deren Rückzug ſowie über varbari
ſche Leichenſchündungen ſeitens der Serben Nach der pro
tokollierten Ausſage eines öſterreichiſchungariſchen Militär
arztes ſtarhen von 63 000 öſterreichiſchungariſchen Gefange
nen 35 40 000 in der Gefangenſchaft Die veröffentlichten
Dokumente tun weiter dar wie die Ruſſen in Galizien
hauſten Durch Brandſtiftung Plünderung und Raub ange
richteter Schaden wird auf 40 bis 50 Milliogen in einem

die Franzoſen zu ſofortigen wütenden Gegen
morgen unternahmen deutſche Flieger einen An angriffen veranlaßie ſo daß Erfolg und Verluſt hin und her

einzigen Bezirke geſchätzt Die Veröffentlichung beleuchtetauch e Schandiune d Rüthenen ſeitens der Ruſſen die
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4 fitch erſdſen weollken Aus dem in der Sammger Wüſſe re galrziſchen Statthalters
lung gervot We raf Bobrinski die ukrainiſchen Geſell
geht en ſchließen die ükrginiſchen Bildungsanſtalken
ſchaften die ukrainiſchen Bücher ranben oder vernichten
ſperterußerdem wurden den Ukrainern gehörende Häuſer
ließ unternehmungen mit Beſchlag belegt Die ukrainiſche
undehe wurde nur gedulpet Die amtlichen Schriftſtücke
en nor in ruſſiſcher Sprache unterbreitet werden
Aſiſche Beamte erklärien Es gibt keine ukrainiſche

n Das Verzeichnis der von Ruſſen verſchleppten
a niſch geſinnten Perſonen iſt erſchütternd Die Behand
r des griechiſch katholiſchen Biſchoſs von Przemysl hatte

M ntlich zur Folge daß der Biſchof einen Herzſchag erlitt
d ſtacb Dies war die Behandlung Rotrußlands das

un ewige Zeiten an das Zarenreich hätte fallen len Die
yffenttichen Belege zeigen daß es kaum eine kriegsrecht

ſche Form gibt der die feindlichen Truppen nicht zuwider
andelt hätten Dabei iſt die Zahl der nachgewieſenen
Shlle im Verhältnis zur Zahl der wirklich geſchehenen ge

ezu verſchwindend kleinrad

Das kommende Kabinett Körber
e B Wien 25 Oktober Jn Parlamentskreiſen wurde

heute nachmittag mitgeteilt daß der gemeinſame Finanz
miniſter v Körber ſich entſchloſſen habe die Kabinettsbil
Ding zu übernehmen Um 4 Uhr nachmittags erſchien der
Hherſthofmeiſter des Kaiſers Fürſt Montenuovo bei ihm

t

Hie Finanzlage des Reiches
Ernährungsfragen

Berlin 25 Oktober
Der Reichshaushaltsausſchuß ſetzte heute vormittag ſeine

geratungen fort Vor Eintritt in die Tagesordnung hielt
der Reichsſchatzſekretär Graf v Roedern einen Vortrag
über die Finanzlage des Reiches Er legte im Ver
lauf dieſes Vortrages die Praxis unſerer Finanzpolitik wäh
rend des Krieges dar die darauf ausgeht die ſchwebende
Schuld in Form von Schatzanweiſungen durch langfriſtige
Anleihen zu Tonſolidieren Bisher ſind

an Krediten 54 Milliarden Mark bewilligt
davon ſind 48,6 Milliarden bis 30 September ausgegeben
davon 37,5 Milliarden durch Anleihen der Reſt durch Schatz
anweiſungen n Monat Oktober werden Rückzahlungen an
die Bundesſtaaten für verausgabte Unterſtützungsgelder in
Höhe von 250 Millionen Mark zur Auszahlung gelangen
der Staatsſekretär beſpricht die neue Kreditvorlage deren
Höhe 12 Milliarden Mark beträgt

Die Debatte wendet ſich hierauf wieder der Ernährungs
ftage zu

Der Berichterſtatter behandelt dieſe
Frage des Gemüſes und Obſtes

insbeſandere geht er auf die ſtarke Preisſteigerung ein Schon
früher ſei über das Verhältnis auf dem Obſtmarkt verhan
delt worden man hätte auch die Verſuche diskutiert denMißſtänden abpuhelſen Ebenſo ſei über den Zucker ge

genügend geſprochen die Anbaufläche die 1914 ein Maximüm
I erreicht hatte ging 1915 zurück um ſich 1916 wieder zu hehen

Ueber den Ertrag der bevorſtehenden Ernte ließe ſich ſchwer
etwas Gengues ſagen man könne auch noch keinen Wirt
ſhaftsplan aufſtellen Die Reduktion des Zuckerverbrguchs
im letzten Halbjahr ſei bekannt Der Kleinverkaufspreis
elle auf der bisherigen Höhe erhalten bleiben Die Frage
ob der Rohzuckerpreis für das ganze Reich einheitlich zu
regeln ſei habe der Beirgt verneint
General v Oven gibt vertrauliche ausführliche Mit
teilungen üher die

Haferrationen der Armeepferde
Die Pferde hätten ein gewaltiges Quantum Arbeit zu leiſten
unter ſchwerſten Umſtänden außerdem leiſteten ſie noch in
weitgehendem Maße Ackerarbeit innerhalb der beſetzten Ge

Wo Erſparniſſe gemacht werden könnten werde die
geſchehen

Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen entſpann ſich eine
Kängere Debatte über die Haferfrage in der betont wird
daß alle überflüſſigen Pferde im Intereſſe der Landwirt
haft aus der Front und gus den Etappen entfernt werde
nüſſen Die Heeresverwaltung beſtreitet daß es ſolche über
üſſigen Pferde gäbe und daß irgendwo Hafer verſchwendet
werde die Heeresleitung arbeite in dir inſicht durchaus
im Einklang mit der Verwaltung Auch die Preisfrage
3 von neuem erörtert ohne daß neue Geſichtspunkte auf
auchen

Nach dieſer Abſchweifung kehrt die Debatte wieder zur
Frage des Obſtes und Gemüſes
z in Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei beklagt
h die Verordnungen über das Obſt erſt ſo ſpät erſchienen

Angeſichts der glänzenden lernte ſeien die Preiſe

zu h mEs hätte möglich ſein m ven Bedarf der MarmeladenPbriken rechtzeitig ſicherzuſtellen indem man ne
e Ablieferung eines beſtimmten Quantums äuferlegte Die

arke Zentraliſierung habe ſich in dieſem Punkte nicht be
ührt Bei dem langen Weg den die Beſtimmungen zu

laufen hätten Get zuviel Zert verloren angeſichts der
rerderblichen gren Bei der Preisregelung der

S etſchen ſei es unverſtändlich wie man dem Produzenten

bgeho

10 Pfg pro Pfund vem Händler aber 25 Pyg pro Pfundad rin können Das habe die Produzenten ver
immt die lieber ihr Erxzeugnis behielten Der Redner er
undigt ſich weiter nach den

Kaffeevorräten
im Lande Die Auskünfte die man erhielte widerſprächen
9 h der Eindruck entſtehe als ob der Handel Vorräte
zur ePräſident v Batocki führt aus Die Frage der Kohl
rüben und Wrucken t dahin zum Abſchluſſe gebracht daß
Höchſtpreiſe für alle Wurzelfrüchte eingeführt werden Die
Preistreibereien der Aufkäufer ſei es daß ſie im Auftrag
der Städte es daß ſie in ſpekulativem Intereſſe handeln
iſt unerträglich geworden Bei ſolchen Erſcheinungen ſollten
die Landräte r 7 Ausfuhrverbote erlaſſen dürfen
Die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe iſt allerdings ſchwierig ſie
ollen betragen für Waſſerrüben 1,50 Mk und

rucken 2,50 Mk Möhren 4 Mk frei Bahnhof des Erzeu
gers Die Qualttäten differieren ſehr da man Speiſerüben
und Zuckerrüben ſchwer voneinander trennen kann Alle
Einzelheiten der Durchführung ſtehen noch nicht feſt
Der Zuckerrühenbau iſt in dieſem Jahr für den Landwirt

das Unrentabelſte was es gibt
Der Bedarf an Zucker iſt ſtark geſtiegen

Ein ſzialdemokratiſcher Redner fragt an warum man
r den Köhl keine Höchſtpreife gelegt habe Auch hier

eien durch die Zuſchläge des Kleinhandels unerträgliche
Preisſteigerungen ſowohl für Weißkohl wie für Rotkohl ein
getreten Daneben müſſe eine

Kontrolle der Preiszuſchläge
ſtattfinden an der Hand von Lieferzetteln aus denen der
Einkaufspreis zu erſehen ſei Es dürfe nur nach Gewicht
verkauft werden damit keine Uebervorteilung der Käufer
ſtattfinden könne Die Reichsſtelle für Obſt und Gemüſe
habe völlig verſagt einen Rückgang der Preiſe habe ſie durch
ihre m trug nicht herbeiführen können Es fehle an
den geeigneten Dispoſitionen der Reichsſtelle ſo daß große

Warenbeträge herumirrten ohne den Markt zu finden Der
Redner e nach dieſer Richtung hin ſchwere Vorwürfe
gegen die Reichsſtelle Die Sauerkohlfabriken würden trotz
der reichen Kohlernte nicht ausreichend beliefert Beim
Pflaumenmus ſei die Spannung zwiſchen Erzeugerpreis und
Kleinverkaufspreis unerträglich hoch

Es läuft ein
konſervativer Antrag

ein der Reichstag wolle beſchließen
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen alle erforderlichen
Maßnahmen zu treffen um in der Frage der Verſorgung
der Bevölkerung mit Kartoffeln für den Winterbedarf die
Selbſtverſorgung der Verbraucher in direktem Verkehr mit
dem Erzeuger in weiteſtem Umfang zuzulaſſen und zu er
leichtern

Der Zentrumsredner ſtimmt der Kritik über die Lage
auf dem Gemüſemarkte zu Auch die neue Regelung ſei
lückenhaft und ungenügeng Ohne Ablieferungszwang nützten
die Höchſtpreiſe nichts Die Obſtverordnung vom September
ſei ganz tig geweſen Auch die Beſchlagnahme habe
nichts geholfen weil ſie ohne jede Vorbereitung erfolgte
niemand habe gewußt wohin zu liefern war Ueberdies
fehlte der Verordnung jede Strafandrohung für Ueber
tretungen Die Zwiſcheninſtanzen die ſich überall ein
drängen ſeien beſonders ſchädlich

Mit Erſatzartikeln für Kaffee und Tee werde das Volk
geradezu ausgewuchert

warum werde die Produktion von Malzkaffee nicht freigegeben Ueber den Stand der Zuckerfrage ſolle das a

eine Aufklärung ins Land hinausgehen laſſen
Ein Redner der Deutſchen Fraktion findet den Preis

für Futterrunkelrüben von 1,80 Mk zu niedrig um die Pro
duktion anzuregen Er empfiehlt die Schaffung eines

Produktionszwanges für Möhren und Wrucken
als Erſatz für Kartoffeln Den bisherigen Malzkaffee
fabriken ein Privilegium für Erzeugung von Malzkaffee zu
geben ganz ungerechtfertigt Der Zuckerkalamität müſſe

en werden man känne Zucker ſparen in der Schoko
adenfabrikation und in der Kuchenbäckeren außerdem
önnten die Zuckerrüben direkt zur Herſtellung von Mar
nelade verwendet werden Der Redner verweiſt auf den
intrag ſeiner Partei der bis zu 3 Prozent der geernteten
zuckerrübenmenge der minderbegüterten Bevölkerung zur
Herſtellung von n e zur Terügung ſtellen will
ei einem 3 Mk für den Zentner nicht überſteigenden Preiſe
Er fragt welche Zuckermengen den Winzern zur Verfügung
jeſtellt werden

Miniſterialdirektor v Braun führt aus Wenn die
Hemüſe und Obſtverordnungen ſich in der Hauptſache nicht
bewährt haben fo iſt dies in erſter Linie der leichten Ver
derblichkeit der betreffenden Gegenſtände zuzuſchreiben EinVerbraucherhöchſtpreis läßt ſich nicht urd das K E A feſt

bot ſondern nur r e Landeszentralbehörden Die
Höchſtpreisfeſtſetzung für Pflaumen iſt bald als zu hoch bald
als zu niedrig kritiſiert worden Die Spannüng zwiſchen
Erzeuger und Verbräucherhöchſtpreis iſt hier auch im Frieden
ziemlich hoch Angeſichts der Verluſte die durch Warenver
derb entſtehen kann man ſie nicht ohne weiteres als wuche
riſch bezeichnen Es kommt wohl vor daß infolge der Maß

nahmen der Behörden das eine oder das andere verdirbt
aber man darf hier nicht übertreiben Die Klagen über
mangelnde Dispoſitionen der Reichsſtelle für Gemüſe ſind
nicht berechtigt Hinſichtlich der Aepfel wird jetzt ein anderesSyſtem verſucht als daß bei den n mißglückte

wa
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Der Weißkohlmarkt iſt durch die Tätigreit der Kommunaln en pajetzt ſoll größeren Bezirken eine Art gandrieſern auferlegtwerden Die Preiſe müſſen nach örtlichen rhalint en ge
regelt werden Der ausſchließliche auf nach Gewicht
lä ſate nicht einheitlich vorſchreiben Ohne die Spannung
i n den Preiſen für Rohzucker und Raffinade würden
verſchiedene Raffinerien nicht arbeiten Die Verarbeitung
von Zucker z Schokolade läßt ſich nicht verbieten weil da
durch über 30 000 Arbeiter brotlos werden würden Ange
ſichts der ſchlechten Weinernte läßt ſich auch die Abgabe von
Zucker an die Winzer nicht umgehen die Trauben ſind durch
weg ſo krank daß ſie ſich nicht zu Mus verarbeiten laſſen
Die Verarbeitung von Zuckerrüben zu Marmelade würde
nur in wenig Haushaltungen möglich ſein den Fabriken iſt
eine namhaſte Menge zugewieſen worden Die Herſtellung
der Kaffeeſurrogate läßt ſich mit Rückſicht auf die Gerſten
vorräte nicht freigeben es ſind ſämtliche Röſtereien heran
gezogen worden hinſichtlich der Malzfabriken wird die Frage
noch geprüft Die Preiſe ſind knapp kalkuliert im nächſten
Jahr können ſie etwas herabgeſetzt werden

Deutſches Reich

Tagesordnung der nächſten Reichstagsſitzung

Auf der Tagesordnung der am Donnerstag ſtattfinden
den Reichstagsſitzung hat der Präſident noch folgende Punkte
geſetzt Mündlicher Bericht des Reichshaushaltsausſchuſſes
betreffend die Schutzhaft während eines Kriegszuſtandes
Berichterſtatter Abg Dr Streſemann mündlicher Bericht

des gleichen Ausſchuſſes betreffend die politiſche Zenſur
Berichterſtatter Abg Dr Streſemann ferner mündlicher
Bericht über Petitionen betreffend die auswärtige Politik
Berichterſtatter Abg Dr Streſemann endlich mündlicher

Bericht über Fragen der Gefangenenkehandlung Bericht
erſtatter Abg Prinz zu Schönaich Carolath Als erſter
Punkt ſtand ſchon bisher auf der Tagesordnung die Be
catung von Angelegenheiten der auswärtigen Politik und
des Krieges während der Vertagung in dem Reichshaus
haltsausſchuß

Letzte Depeſchen
Der Reichskanzler gegen Grey

e B Berlin 26 Oktober Aus parlamentariſchen Krei
ſen wird bekannt der Reichskanzler werde morgen im
Reichstag das Wort ergreifen und u g auf die jüngſte Rede
des engliſchen Miniſters des Auswüärtigen Lord Grey ant
worten

Die feindlichen Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 25 Oktober nachmittags Nördlich von Verdun machten die
Deutſchen zwei Gegenangriffe auf die Flügel der neuen franzö
ſiſchen Front Der eine am ſpäten Abend gegen die Steinbrüche
von Haudromont wurde abgewieſen der andere heute morgen um
5 Uhr gegen dic Batterie von Damloup ſcheiterte gleichfalls
Das ganze von den Franzoſen eroberte Gelände wurde vollſtändig
behauptet Die Säuberung des Forts Dougumont wurde im Laufe
der Nacht beendet Der Kommandant des Forts wurde gefangen
genommen

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 25 Oktober abends Nördlich von Verdun unternahm der
Feind nacheinander mehrere Angriffe auf die Gegend Haudro
mont Douaumont Keiner dieſer Angriffe glückte und unſere
Front wurde vollſtänd g behauptet Oeſtlich vom Fuminwalde
und nördlich von Chénois machten wir im Laufe des Tages weitere
Fortſchritte Die Zahl der bis jetzt gezählten unverwundeten Ge
fangenen überſteigt 4500 Von der übrigen Front iſt kein wich
liges Ereignis zu melden

Luftkrieg Jm Laufe des 23 Oktober bombardierten 11
engliſche Bombardierungsflugzeuge die von fünf Schutzfliegern
begleitet waren von 11 Uhr vorm bis 1 Uhr mittags die Hoch
ßfen von Hagendingen auf die ſie 1300 Kg Geſchoſſe abwarfen
Jnfolge dieſer Unternehmung ereigneten ſich mehrere Brände Die
Flieger konnten feſtſtellen daß das in der vorhergehenden Rache
von franzöſiſchen Fl egern an derſelben Stelle ausgeführte Bom
bardement gute Ergebniſſe hatte Das Ziel ſchien ſtark beſchädigt
zu ſein

Engliſcher Heeresbericht
rom 25 Oktober Während des ganzen geſtrigen Tages ſchweret
Regen Während der Nacht war die feindliche Artillerie nord
öſtlich Courcelette an der Straße Bapaume Pegieres ſehr tätig

Engliſcher Heeresbericht
vom 25 Oktober abends Anhaltender Regen während des größten
Teiles des Tages Südlich der Ancre war die feindliche Artillerie
tätig beſonders in der Nachbarſchaft von Le Sars und Eaucouri

Abbaye An den übrigen Teilen unſerer Front beiderſeitiges
zeitweiliges Arjilleriefeuer

Verangwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für ren Gericht Handel
EKagen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsbdlatt und Letzte Rach
richten Hans Natonekt für den Anzeigentetl Kurt
Müller Drud und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

e
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e ea eAnfang 8 Uhr

mit demlahbero 6 Sinn
Dio Karte des Todoes

Ausserdem heute zum ersten MalBiedermeyer Ein fröhliches Spiel mit
Ges aus alter Zeit

und das grosse Varieté Programm

Sonunahead 4 Vhr Max und Moritzzum II Malrund die Kleinen Zwerge als zinnsoldaten
Vorverka eröinet

e S See

Der Mann

J Saal der Logo z0 den 5 Türmen Albreehtstr

Montag den 30 Oktober pünktlich s Uhr n
131 Kammermusik Ahbench

der Herren Konzertmeister Paul Wüle Alfred Wille
wernharci Vnkenstein Prolessor Georg Wille

unter Müwirkung des Gewandhaus Flötisten
Maximilian Schwedler

Mozart Streichquartett D moll Max Reger gest
11 Mai 1916 Flötenserenade op 7T77a Brahms Streich

quartett moll op 51 Nr 2
Karten zu Mk 10 10 55 05 bei Heinrtoh Hothan

h Saal der Loge zu den s Türmen Aibrechtstr
Donnerstag äen 2 November abènds s Uhr

zbert Cothe
Deutsche Volkslieder u BealladenZur Laute Das völlig neue 13 e

S Korten zu Mk 10 55 05 bei Heinrich Hothan

NMordsee c
Große Alrichſtraße 58

Empfehlen Freitag frühFriſ S
Tafelapfel

joriiert in 8 Sorten nach un erer Wahl

Schöner von Boscoop Goldparmäne
Graue Reinette Kaſſeler Reinette Gold
Reinette von Blenheim Champ Reinette
aſw geben ab ſoweit Vorrat reicht

den Korbd mit 70 Pfund Inhalt zu Mk T 50

e 39 e o s 50egen Nachnahme eder vorherige Einſendung des e g Lieferung ein

chließlich Verpackung ſrei Station Merſeburg Poſtſcheckkonts Leip ig 4587

Gross o G m b Merſeburga
Abteilung Obſtverwertung

nJOtlene Stellen
dte Buchhalter Butheern
mit amerikaniſcher oder doppelter Buchführung vertraut

zu möglichſt ſofortigem Antritt geſucht
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf Zeugnisabſchriften Angabe des

ſeüheſten Amrittstermins und Gehaltsforderung zu richten an

Otto Hendel Verlag Halle a Gr Brauhausſtraße 17

bohonotvütrer bobometvnere

NMasdinfsten für Beidnmasdnen

xWloscer Ind Sämiede meinen
reparaturen

werden elngestellt

Onarl Lingesteben
Halle a S

Timmerieuro e
R Dohme e

c

T er
gewandte durchaus ſelbſtändige

Korreſpondentin
mit h h Stenographie u Vemington

Offerten vorerſt handſchriftlich an

Wrweriye Oers m t

a e t s 2 Hov
vflnnſa

viehitsnielhau

Ah römenade II
Fernspr 5753

c her luedline

der Vordischen
Ein phantastisches Filmwerk in 1 Vor

spiel und 5 Akten
i Gedichtet ins Bild gebracht und inS eeinen Hauptgestalten dargestellt von l

a er Siegervlasse

erntheaters
Heuteu folg Tage abds ihr

Die brillanten Einakter
Novitäten

Bwig Dein Hierau
Ole Hosenknöpf

rakter r MMNeol u M Ferne
Riesigel laehertoie
Frener den 27 Oktpr

Almenrausch und S

kavgart

Tneater
III

Fernspr 1224

doß

Publikums

Voranzeige
S Sonnabend abend erst Mal

S Freitag den 27 Okt 1916
Z An T ühr Ende 10 UhrZum letzten Mate

tm S Was ihr worntS Lustspiel von Shakespere

2 Sonnabend zS Tausend und eine Nachtſün
Das Glöckchen des Eremilenmeimmnnnnninnmiſ f
Lnalia Theater

Sonntag den 29 Oktober 1915
abends 8 Uhr

Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Die ſchöne Evg
Luſtſpiel von Schönthan und

Jſ TLustspiel in 4 Akten von Robert Wiene

Amalia Freifräolein von Wenden r KoppelElffeld
Faul Wegener Renny Porten ee lin leben Fannh Karl von Hagen Gute er S S nj anfgebaut auf der vigkeit der Ait S dZleger der indischen Voghi Sekte sich früher am hies Staditneater e S S

Be unsichtbar zu machen Vorfährung 415 650 Uhr r S
S c n 4S Uin Heisterwerh hinematographiseherLkeehaik umd nseenierungsbungt Kezehliffene Arital

S Vortührung 410 640 920 Uhr Pas Geheimnis einer Nacht in Akten

e Hauptrolle Lili Beckwugendvorstellung ertehrene 54
mit besonders genehmigtem m eProgramm in veiden Theatern
zarnre Sonntags

C prachinittags von 5 Uhr
heute Eriensberiehte usw

d pr
X uS t

Beginn wochentags 4 UVUnr Sonnt vs 3 Uhr

mit dem Aus
2 riegsversicherung

ohne besondere Eatraprämie und ohne Naqschuss

vollen Samme im Todesfall o
nach Massqube besonderer Bedinqungen bietet dieAdung u Falle d 5

J Alan verlange Auskunft über die Neueinrickhtung Terif VII B3 R von ger
Direktion in Hatte oder den Vertretern

Moxreryoliere l Schachtneiſer

werden eingeſtellt

Gaprl Lingeslehen
h Halle a S

erthe n
Bester s Hörapparat

ür

Sohwornörige

m deutscues r rikat von

unter Garantie der

den ersten Spezialärzten emp
fohlen Verl illustr Gratis

broschüre

Deu sche Akustik Ges
m b HBeriin Wilm Motzstr 43

v 9
5 Jn
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Evang Hauslehrer
auch kriegsbeſchädigt hum geb für

m Schülerheim zu Mitte Okt geſucht
Vormittags frei Nur tüchtige Kraft
Anfangsgeh 1000 Mk p Freſe Stat
Betr könnte ſich in Kiel immatr laſſen
Odberlkehrer Dr Genz Eutin

Jüngere
Buehbipdergehfen

finden SieKuns

Otto Hendel Verlag
Sr Brauhausſtraße 17

C Stellen Gesuche

28 r r niſſ 27 in
bürgerl Küche ſowie aten

LWiriſchafterin
frauenloſen Hausſtand übernehmen am
iiebſten bei alleinſteh älteren Herrn
Off an Deuin d Ref Hennebold
Deſſau Eli abethhaus

Vermietungen

i e12 l rechts

Kaufgesuche
Alle Sorten Felle
Häute Wolle und Vierhagte

kaufen

Gebr Danglowitz
Fiſcherplan 2

Vermischtes
Favorn Sheit 5nvorhöreſe deutstte len

se lautet das treffende Urteil einer
Verbraucherin dieser Schnitte die
allgemein bevorzugt werden
v g durch das artige zrit Moden Arma e 60e ef Wolimet e

erwenſſerz de

S Rat Dr Fülles
Dr Kroschinzk
Spozialsanatorium Lebensllen Thüär

l

S
7 Foer

An unſere
geſchähten Feſer

AAldemeineſehen fahrplanbue

Ainterausgab 1916/17

iſt wiedee als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen
Ciſenbahnkarte erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
Richtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be
cellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfs
direkt von der Hauptgeſchäfts telle zu verlangen

Der Verlag

t
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